8 5 


Thorue 


Erſcheint täglich Mor; ens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerations⸗Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


; Telegraphiſche Depeſchen 
der Thorner Zeitung. 


Angekommen um 3 Uhr Nachmittags. 


Berlin, 9. Jau. Der König empſing 
heute Mittags 2 Uhr den aus Poſen hier ein⸗ 
getroffenen Erzbiſchof Ledochowski und hatte 
mit demſelben eine längere Unterredung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Ratzeburg, 8. Jan. Durch Verfügung des 
Handelsminiſteriums iſt die zollfreie Ausfuhr von 
Salz aus dem Herzogthum Lauenburg genehmigt 
worden. 

München, 8. Jau. Der niederländiſche 
Geſchäftsträger beim hieſigen und dem Karls⸗ 
a Hofe, „Segationsrath Weſtenberg, iſt von 

ner Netzterung 8 
neten dach Wee een. 3 
nicht wieder beſetzt. — Im auswärtigen Mine 
ſterium find heute die Ratifikationsurkunden über 
die Beſchlüſſe der Militärkonferenz der ſüdd. Re⸗ 
gierungen zwiſchen dem Fürſten Hohenlohe und 
dem würtembergiſchen Geſandten ausgetauſcht. 

Karlsruse, 8. Jan. Die „Karlsruher 
Zeitung“ weiſt entſchieden die Angriffe des 
„Würtemberg. Staatsanzeigers“ vom 6. d. we⸗ 
gen Betheiligung mehrerer Miniſter an der öffent⸗ 
lichen Erklärung badiſcher Ständemitglieder be⸗ 
züglich der Wahlen zum Zollparlameate zurück. 

Darmſtadt, 8. Jan. Die Stände des 

Großherzogthums Heſſen find auf den 15. Jan. 
einberufen. Heute iſt der Abſchluß der Ueber- 
einkunft der großherzoglichen Staatsregierung 
mit der heſſ. Ludwigsbahn erfolgt. Die Letztere 
übernimmt die Eiſenbahnbauten in den Provinzen 
Rheinheſſen und Starkenburg unter einer Ga- 
rantie des Staates für einen Minimalertrag von 
3½ Prozent. Für die ebenfalls kozeſſionirte 
Riedbahn wurde eine Staatsgarantie nicht bean⸗ 
ſprucht. Die Genehmigung des Vertrages durch 
die Stände einerſeits und durch die General⸗ 
verſammlung der Ludwigsbahn iſt vorbehalten. 

ien, 8. Jan. Die „Preſſe“ führt als 
Beweis, daß die Beziehungen Oeſterreichs zu 
Italien die beſten ſind, an, daß dem abberufe⸗ 
nen italieniſchen Geſandten, Grafen Barral, das 
Großkreuz des Leopoldsordens verliehen, und 
die herzlichſten Begrüßungen zwiſchen den Höfen 
bei dem Jahreswechſel ausgetauſcht worden. 
Auch zwiſchen den Höfen von Wien und Paris 
habe ein ähnlicher Austauſch zum neuen Jahr 
ſtattgefunden. Demſelben Blatte zufolge hätte 
der öſterreichiſche Botſchafter in Rom, Gr. Cri⸗ 
deli, auf Andringen des Kultusminiſters in der 
Konkordatsfrage energiſchere Juſtruktionen er» 
alten. — Die „Wiener Abendpoſt“ regiſtrirt 
mit Genugthuung die Aeußerungen der „Nordd. 

— Allg. über das in einer wiener Korreſpon⸗ 

denz des „Dresdner Journals“ beleuchtete Pro⸗ 
gramm der auswärtigen Politik Oeſterreichs. 

Die „Abendpoſt“ glaubt, es hätte für die darge⸗ 

egen Anſichten nicht erft eine Privatkorreſpon⸗ 

denz als Anlaſſes bedurft. 


A. 
1 


Trieſt, 8. Jan. Die Fregatte „Novara“ 
iſt geſtern mit der Leiche Maximilians vor Korfu 
eingetroffen. 

Nachrichten der Ueberlandpoſt: Hongkong, 
30. November. Der italieniſch-chineſiſche Han⸗ 
delsvertrag ift heute ratifizirt worden. Die kai⸗ 
ſerlichen Truppen wurden im Norden wiederholt 
von den Nienfei-Rebellen geſchlagen. Der chine- 


ſiſche Oberfeldherr will den Beiſtand fremder 


Mächte anrufen. In Tientſin ſind franzöſiſche 
Ingenieurs und Werkleute für den Bau von 1 
chineſiſchen Zolldampfern eingetroffen. 

Paris, 8. Jan. Der preußiſche Botſchaf⸗ 
ter, Graf v. d. Goltz, welcher bereits heute Abend 
hier wieder eintrifft, wird ſich in den nächſten 
Tagen einer Operation unterwerfen müſſen, de— 
ren Ausführung Dr. Nelaton übernommen hat. 
Die beſchleunigte Rückreiſe des Botſchafters ſoll 


hiermit in Verbindung ſtehen. — Der heutige 
niteur“ jagt in ſeinem Wochen⸗Bülle⸗ 


tin, die Neujahrsrede des Kaiſers ſei als ein 
Pfand für den Frieden aufgenommen und Hätte 
in Preußen einen beſonders günſtigen Eindruck 
hervorgebracht. — „Etendard“ dementirt die 
Nachricht, daß Daud⸗Paſcha, Generalgouvernenr 
des Libanon, feine Demiſſion gegeben habe. 

Florenz, 8. Jan. Das Miniſterium wird 
am 15. d. M. den Kammern das Finanz-Expofe 
vorlegen. Ebenſo wird ein ſummariſcher Bericht 
über das Budget für 1868 erſtattet werden. In 
der Stadt Bari iſt eine Volks verſammlung aus⸗ 
geſchrieben worden, welche die Kammer auffore 
dern ſoll, in ihrer Oppoſition gegen das Miniſte⸗ 
rium zuverharren. 

Liſſabon, 8. Jan. Aus Rio de Janeiro 
kommt per Dampfer v. 8. Dezember die 
Nachricht, daß die Prinzeſſin Leopoldina, Her» 
zogin zu Sachſen, Tochter des Kaiſers Pedro 
II., von einem Prinzen entbunden iſt. — Vom 
Kriegsſchauplatze am La Plata wird gemeldet, 
daß Lopez der Diktator von Paraguah, jetzt in 
in der Feſtung Humaita von allen Seiten ein- 
geſchloſſen iſt und die gleichmäßige Operation 
der Aliirten gegen die Feſtung nunmehr begin— 
nen wird. 


Preußiſcher Landtag. 


Von den Abgeordneten v. Boetticher und Ge— 
noſſen (Conſervative) iſt zur Vorberathung des Etats 
der Juſtizverwaltung folgender Antrag geſtellt worden. 

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, bei 
der Aufſtellung des nächſten Etats die Juſtizbe⸗ 
amten = Stellen derſelben Kategorien in allen 

Theilen des Staates gleichmäßig zu dotiren nnd 

dabei auf eine dem Bedürfniß entſprechende Er⸗ 

höhung des Einkommens der zu gering beſolde⸗ 
ten Stellen Bedacht nehmen. 

— Der Abgeordnete, Landrath des Kreiſes Oletzko, 
Frentzel iſt durch dringende Amtsgeſchäfte an der 
Theilnahme an den Berathungen des Abgeordneten 
hauſes behindert und hat deshalb einen Urlaub für 
die Dauer der Seſſion nachgeſucht. 


ungen nur mitt Zuſtimmung des Hauſes zur Ver⸗ 


— Im Abgeordnetenhauſe iſt jetzt eine permanente 
Telegraphen-Station für die Mitglieder des Hauſes 
auf die Dauer der Seſſion eingerichtet worden. — 
Da jedoch wegen des anhaltenden Froſtes die Röh⸗ 
renleitung nicht gelegt werden konnte, iſt der Dienſt 
vorläufig in der Weiſe eingerichtet, daß die Depeſchen 
der Abgeordneten durch die im Hauſe der ſtationir⸗ 
ten Beamten angenommen und einſtweilen bis zur 
Einrichtung der directen Leitung mittelſt Boten nach 
der Centralſtation befördert werden. g 

In der Angelegenheit der Stellvertretungskoſten 
für die Beamten, welche der Landesvertretung ange- 
hören, betreffend, ſoll, wie heute in Abgeordnetenkreiſen 
erzählt wurde, ein Vorſchlag des Juſtizminiſters der 
Beſchlußfaſſung des Staatsminiſteriums vorliegen. 

Zu dem Antrage Lasker war von confervativer - 
Seite beabſichtigt, die Declaration ganz ſo zu faſſen, 
wie ſie beſchloſſen iſt, nur die Worte an der geeig⸗ 
neten Stelle einzuſchalten: „ohne Zuſtimmung des 
Hauſes“, ſo daß ein Mitglied wegen ſeiner Aeuße⸗ 


antwortung gezogen werden könnte. In der Fraction 
fiel der Antrag mit 22 gegen 22 Stimmen und wird 
nicht geſtellt werden. 8 

— Bei der Debatte über den Lasker'ſchen Antrag 
am S. Jan. ſagte der Juſtizminiſteu Dr. Leonhardt: 
die königl. Staatsregierung hat zur Zeit in dieſer 
Angelegenheit einen Beſchluß nicht gefaßt, konnte nach 
Lage der Verhältniſſe auch nicht wohl einen Beihluß 
zur Zeit faſſen. Ich darf jedoch verſichern, daß die 
Staatsregierung, ſobald ein oder der andere Antrag 
in dieſer Angelegenheit an ſie gelangen wird, denſel⸗ 
ben der ſorgfältigſten Prüfung unterziehen wird, 
daß ſie, auch wenn ein ſolcher Antrag an ſie nicht 
gelangen würde, dennoch dieſer Verhandlung das 
größte Intereſſe und die größte Sorgfalt ſchenken 
würde. Ich bin nun von einer Seite dieſes Hauſes 
aufgefordert worden, meine perſönliche Auffaſſung 
dieſer Sache darzulegen. Dazu finde ich mich nicht 
veranlaßt, ſtreng genommen auch nicht berechtigt, 
denn ich erſcheine hier nicht als Mitglied dieſes Hau⸗ 
ſes, ſondern als Mitglied der königl. Staatsregierung 
(Bewegung. Beifall rechts.) “a 

Der Abg. v. Guerard motivirte wiederum die 
Nothwendigkeit einer Verfaſſungsänderung, Abg. v. 
Hoverbeck beantragte die ſchon im Nov. v. J. vor⸗ 
geſchlagene, aber abgelehnte Reſolution und motivirte 
Tagesordnung; Abg. Lasker bedauerte die Unzulänglich⸗ 
keit der vom Juſtiz⸗Miniſter abgegebenen Erklärung, 
und vertheidigte ſeinen Antrag, der denn auch mit einer 3 
Majorität von 30 Stimmen angenommen wurde?: 

— Auf der Tagesordnung für die 23. Sitzung 
des Hauſes der Abgeordneten am 7. Yan. ſtanden; 
Bericht über die Petition des Agenten Roy und Gyann. 
in Berlin, daß jede conceſſ. Feuerverſicherungsgeſell!.“ 
ſchaft auch Verſicherungen von Immobilien anneh⸗ 
men dürfe, wurde der Staatsreg. zur Erwägung über⸗ 
wieſen; 2) Bericht über eine Petition der ſtädt. Be⸗ 
hörden von Tilſit um Erbauung einer feſten Brücke 4 
über den Memelſtrom, ſoll mit einer zweiten Peti⸗ 
tion gleichen Inhalts zuſammen berathen werden; 3) 
Geſetz über die Koſten der Landesvermeſſung in Hos 
benzollern; die Uebernahme derſelben auf die hobenzoſl. 
Landeskaſſe wird genehmigt. nn 


5 e : 

58 folgt der mündliche Bericht der Budget⸗ 
Nomen über die Vorlage, betr. die Nachweiſung von 
den Stagts⸗Einnahmen und Ausgaben des J. 1866. 

def Abg. Aßmann befürwortet den Antrag der 
ogum n: Das Haus wolle beſchließen: die im 
be, eſetzes vom 14. September 1866 der Staats⸗ 
aaauferlegte Verpflichtung durch die erfolgte 
regung der Nachweiſung von den Staats⸗Einnah⸗ 
en und Ausgaben des Jahres 1866 für erfüllt an⸗ 
zunehmen.“ Er hebt dabei hervor, daß die Ausga⸗ 
ben den gewährten Kredit um ca. 4 Millionen über⸗ 
schreiten, und daß bierfür die Staatsregierung aller⸗ 
dings die nachträgliche Genehmigung des Landtages 
nadiuhen müſſe. Sie habe dieſe Verpflichtung auch 
onerfannt, und in der Kommiſſion erklärt, daß fie 


dies um Laufe der Seſſion noch thun werde. 
Der Kommiſſtonsantrag wird ohne Debatte an⸗ 


genommen, Der letzte Gegenſtand, eine Petition 
wegen der Zwangsanleihen in Schleswig⸗Holſtein in 
den een 1849 u. 1850 wird durch Uebergang zur 
Sagedorpnung erledigt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. 
. [Portovergünſtigung für Mili⸗ 
oonen.] Nach der neuen Poſteinrichtung 
auch Militärperſonen bis zum Feldwebel 
ober Bachtmeifter einſchließlich für ihre Perſon im 
Fioſtgebiete des norddeutſchen Bundes, in 
Denn Der an fie gerichteten und als ſolche kenntlich 
eie Sendungen verſchiedene Porto-Vergünſti⸗ 
i Für gewöhnliche Briefe wird kein Porto 
für Poſt⸗Anweiſungen bis auf Höhe von 
° Thin, ohne Unterſchied der Entfernung, wird bei 
der Sinlieferung 1 Sgr. erhoben; für Packete 2 Sgr. 
erſchied der Entfernung, vorausgeſetzt, daß 
tee ohne Werthangabe aufgegeben werben. 
gewöhnlichen Privatbrief an Perſonen der 
Sichiffsbeſatzungen außerhalb des Nordd. Poſt⸗ 
aebiete® werden, falls die Ueberſendung durch Ver⸗ 
Mi des Marinepoſtbureaus in Berlin er- 
folnen oll, bei der Einlieferung 3 Sgr. beziehentlich 
I Keiner erhoben. 

en 7. Jan. Der „Staatsanzeiger“ enthält 
inen Jufruf des Herrenmeiſters des Johanniter⸗ 
Drbens, Prinzen Carl, worin die Mitglieder deſſel⸗ 
ben in Beiſteuern für Linderung des Nothſtandes 
wufgeforbert werden. 

ie Berathungen der Commiſſion für Ausar⸗ 
einer Civilproceß-Ordnung findet unter dem 
es Vicepräſidenten des Obertribunals, Herrn 
Nein ſtatt, der ſchon vor der Ernennung des 
bonhard aber dieſes Ehrenamt in die Hände 
iliſters legen wollte, von dieſem aber die Ant⸗ 
ort erhieft, daß er ſich nur das Amt eines Ehren⸗ 
ten vorbehalte, daß ihm aber feine anderen 
L&da¼eeline factiſche Leitung der Geſchäfte jener 
mr Ooammiffton unmöglich machen, Herr Grimm 
Pjräſidium behalten möge. 

Die Friedensſtärke der Artillerie des Nord- 
Bundes beſteht nach der nunmehr beendeten 
liſſation aus 39 reitenden Batterien mit 156 
nnn und 160 Batterien Fußartillerie mit 640 
en. Für den Feldgebrauch kommen fortan 
nur vie e⸗ und ſechspfündige gezogene Batterien in 


Apvendung. 

. Obe Bahn Poſen-Thorn⸗ Bromberg. 
Der , Bof. Ztg.“ zufolge will die Regierung noch in 
er Seſſion eine Vorlage wegen Ausführung der 
poſen⸗Thorn⸗Bromberg machen. 

ie, 8. Jauuar. Nach hier eingegangener Mel- 
fand ſich Sr. Maj. Schiff „Vineta“ am 21. 
dor ußer v. J. in Shanghai. 

tha, 6. Januar. Der projectirte Beſuch des 
mig von Preußen unterbleibt, wie die „Kreuzztg.“ 
art, aus Geſundheitsrückſichten. 

Dresden, 7. Jan. Ein Miniſterial⸗Erlaß weift 
die Ortspolizeibehörden an, Sammlungen für Oft- 
yreußen ohne vorgängige Genehmigung des Mini⸗ 
Frans zu geſtatten. — In Leipzig und Dresden 
And Gomites für Oſtpreußen zuſammengetreten. 
Der Kanzler des norddeutſchen Bundes hat 
te zu demſelben gehörigen Regierungen da⸗ 
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von in Kenntniß geſetzt, daß die Marine-Commandos 
angewieſen worden ſind, die von Angehörigen des 
norddeutſchen Bundes eingehenden Geſuche um Cin⸗ 
ſtellung in die Bundes- Kriegsmarine anzunehmen, 
und zu erledigen. 

— Nach einer General- Verfügung des Bundes⸗ 
kanzlers iſt dem „Hülfsverein für Oſtpreußen“, wel⸗ 
cher ſich in Berlin gebildet hat, ſo wie ſeinen Or⸗ 
ganen und Bweigvereinen die Portofreiheit unter 
Vorbehalt des Widerrufs bewilligt worden. — Wie 
in Hamburg, ſo hat ſich auch in Lübeck unter dem 
Vorſitz des Senators Curtius ein Comité zur Un⸗ 
terſtützung der Nothleidenden in Oſtpreußen gebildet. 

— Wie man dem „Schw. M.“ von hier ſchreibt, 
iſt an das Bureau des Abgeordnetenhauſes die 
Mittheilung gelangt, daß das Zollparlament im 
Sitzungslokale des Abgeordneteuhauſes tagen werde. 

Süddeutſchland. 

— Die Militärkommiſſion hat ſich in ihrer Mehr⸗ 
heit für Annahme des Kriegsdienſtgeſetzes erklärt; 
nur die drei Mitglieder Probſt, Schott und Becher 
beantragen daſſelbe abzulehnen, als der früher von 
der Kammer ausgeſprochenen Bitte um ein Wehrge⸗ 
ſetz auf der Grundlage des Milizſyſtems gänzlich 
und direkt widerſprechend. Su der Verfaſſungs⸗ 
commiſſion haben die Herren Duvernoy, Hölder 
Probſt und Oeſterlen fich vorläufig dahin geeinigt, 
den neuen Verfaſſungsentwurf nicht blos aus for⸗ 
mellen Gründen, d. h. weil die alte Kammer nicht 
mehr zur Bemeiſterung eines ſo großen und wichtigen 
Stoffes fähig ſei, ſondern auch aus materiellen 
Gründen, wegen Unbrauchbarkeit und reaktionären 
Inhalt zurückzuweiſen. — In Betreff des Wahl ge- 
ſetzentwurfs wird von liberaler Seite namentlich be⸗ 
anſtandet, daß Beamte erſt um Urlaub nachſuchen, 
müſſen, daß fie wegen jeder „Beleidigung der Regie⸗ 
gierung“ zur Verantwortung gezogen werden können, 
ferner die Vermengung des allgemeinen und privile⸗ 


girten Wahlrechts. 
Oeſterreich. 


Lemberg, 3. Jan. In letzter Zelt find in Galizien 
und den angrenzenden Kreiſen des Königreichs Polen 
zwei verſchiedene revolutionaire Proklamationen ver⸗ 
breitet worden. Die eine derſelben iſt vom „Ausſchuß 
der Polniſchen Patrioten im Auslande“ unterzeichnet 
und ſtammt ihrem Inhalte nach offenbar aus dem 
ariſtokratiſchen Lager. Sie weiſt auf den Ausbruch 
eines europäiſchen Krieges aus Anlaß der orientali⸗ 
ſchen Verwickelungen als auf eine unvermeidliche und 
nahe bevorſtehende Eventualität hin und fordert die 
Polen aller Parteifarben auf, ſich im Falle deſſelben 
wie ein Mann gegen Rußland zu erheben. Die an⸗ 
dere Proklamation iſt von dem unter dem Namen 
Bohak bekannten ehemaligen Inſurgentenführer Gra⸗ 
fen J. Hancke und dem in London lebenden Emigran⸗ 
ten L. Bulewski als „Vertreter des europäiſchen re⸗ 
publikaniſchen Bundes“ in Umlauf geſetzt worden. 
Sie nimmt von einer angeblich im Frühjahr in Ita⸗ 
lien, Frankreich und andern Ländern bevorſtehenden 
republikaniſchen Schilderhebung Veranlaſſung, die 
Polen zu revolutionären Vorbereitungen behufs Be⸗ 
theiligung an derſelben aufzufordern. Da dieſe Pro⸗ 
klamation zugleich gegen die polniſche Ariſtokratie ge⸗ 
richtet iſt, die des Verrathes an Polen beſchuldigt 
und mit der Volksrache bedroht wird, ſo hat der 
„Dziennik pozn.“, das Organ der liberaliſirenden pol⸗ 
niſchen Adelspartei im Großherzogthum Poſen, für 
angemeſſen erachtet, die geheimen Umtriebe der pol—⸗ 
niſch⸗republikaniſchen Clique zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen und dringend davor zu warnen. 

Wie man dem „Univers“ von hier ſchreibt, wer⸗ 
den Profeffor Schulte und Erzbiſchof Haynald von 
Kolocſa ſich binnen Kurzem im Auftrage der Regie⸗ 
rung nach Rom begeben, um dem Botſchafter Grafen 
Crivelli bei den Unterhandlungen wegen Revi⸗ 
fion des Konkordats zur Seite zu ſtehen. 

Wien, 8. Januar. Die heutige „Preſſe“ vernimmt, 
dat der bisherige Oberkommandant von Tirol, FM. 
Kuhn zum Generalſtabchef der Armee ernannt iſt. 
— Die „Debatte“ dementirt die neuerdings aufgetre⸗ 
tenen Gerüchte betreffend bevorſtehende Aenderungen 
im ungariſchen Miniſterium. 


— Der Kaiſer empfing am 1. Januar den preuß., 
Geſandten Freiherrn v. Werther, und nahm das 
Schreiben des Königs von Preußen entgegen, durch 
welches Freiherr v. Werther auch Namens des nord⸗ 
deutſchen Bundes in erwähnter Eigenſchaft beglau⸗ 
bigt wird. 


Frankreich. 

Paris, 4. Jan. Marſchall Niet richtete, nach der 
„Cöln. Ztg.“, an mehrere verabſchtedete Officiere die 
Anfrage, ob ſie geneigt wären, mit höheren Chargen 
Dienſt in der mobilen Nationalgarde zu neh⸗ 
men. — Nach demſelben Blatte iſt geftern ein päpſt⸗ 
licher Abgeſandter in Paris angekommen, um Napo⸗ 
leon den vom Papſte eingeſegneten Degen und Sam⸗ 
methut zu überreichen. 

Großbritannien. a 

London, 8. Januar. Der türkiſche Botſchafter 
am Wiener Hofe, Haidar⸗Effendi, iſt hier einge⸗ 
troffen. — Aus Newyork vom 28. Dez. wird gemel⸗ 
det: In Mukatan iſt Santa Anna zum Diktator 
proklamirt worden. Ein mexikaniſches Kanonenboot 
hat die Stadt Siſal in Pukatan blockirt. — Die 
Revolution in Nord-Domingo dauert fort. — Im 
Süden der Union kommen wiederholt Unruhen vor, 
welche durch den Nothſtand hervorgerufen ſind. 

Spanien und Portugal. 

Madrid. In der Sitzung des Congreſſes 
vom 2. Jan. hat die Debatte über die Adreſſe auf 
die Thronrede begonnen. Der Miniſter des In⸗ 
nern legte die ganze Tragweite der katholiſchen Frage 
dar und ſchilderte den Eindruck, welchen der Anblick 
einer ſpaniſchen Kammer, die ſo einig in der Unter⸗ 
ſtützung der Regierung in Bezug auf dieſen beſonde⸗ 
ren Punkt ſei, nothwendig auf das Ausland hervor⸗ 
bringen müſſe. Die Kammer ſpendete dieſen Worten 
lebhaften Beifall. In namentlicher Abſtimmung ha⸗ 
ben ſich nur drei Stimmen gegen die Politik der 
Regierung erklärt. 

Amerika. 

— Die Präſidentſchafts-Konvention der 
republikaniſchen Partei ſoll am 20. Mai in Chicago 
eröffnet werden. Von den Mitgliedern des Central⸗ 
Ausſchuſſes, welche dieſen Beſchluß faßten, waren 
nur zwei für Chaſe, alle Uebrigen für Grant. 
Die Bewegung zu Gunſten des Letzteren gewinnt 
einen immer größeren Umfang und wird bald un⸗ 
widerſtehlich ſein, wenn er ſelbſt ihr nicht ein Ende 
macht. — Gegen die Ratifikation des Vertrags 
mit Dänemark und die Zahlung der Kauf⸗ 
ſumme für Alaska zeigt ſich eine heftige Oppo⸗ 
ſition, welche aber doch nicht hinreichen möchte, die 
Transaktion zu vereiteln. Man will wiſſen, daß 
hiermit die Reihe der Länderkäufe keineswegs ihren 
Abſchluß gefunden. > . 

— John Mitchell, der Redakteur des „Jriſh 
Citizen“, hat die Präfidentſchaft der beiden nunmehr 
vereinigten Zweige des Fenierbundes abgelehn 
und es ſoll dieſer Poſten nun dem General S hieldi 
angetragen werden. 

Aſien. 


Japan. Nach Telegramm aus Shangai vom 7 
Dezember hat in Japan eine politiſche Revolutiot 
ſtattgefunden. Der Taikum fol abgedankt ha 
ben. In Betreff der auswärtigen Angelegenheiten 
erwartet man von dieſem Ereigniſſe keine Verände 
rungen, doch wird es nicht für unwahrſcheinlich ge⸗ 
halten, daß ſich die Eröffnung der neuen Häfen eint: 
germaßen verzögern dürfte. 5 

Provinzielles, 

O Culmſee, 8. Januar. Unglücksfall; Om: 
nibus⸗ Angelegenheit.] Am 7. d. Mts. geriet 
ein Gärtner von der ½ Meile entfernten Beſitzune 
Gluchowo, welcher als ſtellvertretender Wirth auf dat 
Vorwerk Wilhelmshof bingeſchickt war, durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit in die Dreſchmaſchine, wobei die rechte Hand 
vollſtändig zermalmt wurde, jo daß die ſofortige Am⸗ 
putation vorgenommen werden mußte. — Aller Wahr: 
ſcheinlichkeit nach wird unſere regelmäßige Omnibus⸗ 
Verbindung mit Thorn in Kurzem aufhören, da der 
frühere Beſitzer des Wagens ſich entfernt hat, und 


ne Nachfolger (Herr Gaſtwirth Hempel in Thorn 
d Herr Schmidtgall in Culmſee) ebenſo wenig ihre 
echnung dabei finden können, beſonders zur Win⸗ 
Seit. Trotz des enorm billigen Preiſes von 15 
gr. für die Hin⸗ und Rückreiſe war die Frequenz 
rchſchnittlich nur gering. 


Lokales. 


Stadtverordneten Sitzung am 8. d. Mis. — An⸗ 
eſend waren 27 Mitglieder. — Vom Magiſtrat 
err Stadtrath Hoppe. 

Unter dem Vorſitz des Alters⸗Präſidenten Herrn 

derner conſtituirte ſich die Verſ, für das laufende 
ahr. Zum Vorſitzenden wurde Herr Juſtizr. Kroll, 
m Stellvertreter des Vorſitzenden Herr Adolph 
edergewählt. 
Da keiner von den beiden Gewählten anweſend 
ar, ſo bevollmächtigte die Verſ. durch einſtimmigen 
eſchluß den Alters⸗Präſidenten ihre Verhandlungen 
iter zu leiten. 

Die Wahlen für den Verwaltungs⸗ und den Fi⸗ 
mz-Ausihuß, wurden in dieſer Sitzung in anderer, 
8 der — Weiſe vollzogen. Bis jetzt ſchlug 
ch § 22 der Geſchäfts⸗Ordn, der Stadtv der Vor⸗ 
ende die Mitglieder der beiden Ausſchüſſe vor und 
Verf. erklärte ſich dann in offener Abſtimmung 
er die Vorgeſchlagenen, welche, wie ſehr erklärlich, 
: Majorität erhielten. Da nun aber die Wahlen 
in keiner Weiſe beeinflußte Ausdruck der Willens⸗ 
inung der Verſ. fein ſollen, To beantragte Herr 
Re die in Rede ſtehenden Wahlen durch Stimm: 
tel zu vollziehen. Den von den Herren Dr. Meyer, 
offmann, Dr. Prowe, Danielowski unterſtützten An- 
ig erhob die Verf. zum Beſchluß. Die geheime 
ſtimmung durch Stimmzettel iſt nach § 15 der 
eſch.⸗Ordn. der Stadtv. zuläf ig. Gewählt wurden: 
in den Verwaltungsausſchuß die Herren: Dr. Ber⸗ 
woth, Danielowski, Mallon, Dr. Meyer, Schmiede⸗ 
g, Herm. Schwartz: — 2) in den Finanzausſchuß 
Herren: Gieldzinski, Hoffmann, Landecker, Dr. 
owe, Schirmer, Schönfeldt. 5 


allgemeine tin . —. u der zn 
bisherigen Mitglieder der beiden An - 


wnnene Berathung über den Stadthaushaltsetat 
tſetzen möchten. 

Für die Straßenreinigung p. 1868 hatte im Li⸗ 
ationstermin Hr. Grundbeſitzer Putzke die niedrigſte 
derung mit 1000 Thlr. geſtellt. Die Verſ. 1 
ſelben den Zuſchlag. Bei Gelegenheit dieſes An⸗ 
ges hatte der Magiſtrat auch den geſtellt, daß eine 
niſchte Commiſſion gewählt werde zur Berathun 
er die Frage, wie der Straßenkehricht, wenn au 
bi zu einer Einnahmequelle für die Stadt, ſo doch 
nigſtens fei einer geringeren Laſt als gegenwärtig 
machen ſei. Die Verf, ſtimmte dem Intrage bei 
b mäbhlte, ihrerſeits in beregte Commiſſion die Her⸗ 
I: Danielowski, Orth, Schmiedeberg. Die hohe 
kart ung für die Straßenreinigung in dieſem Jahre 
lärt ſich, das ſei noch bemerkt, durch den gegen⸗ 
t hohen Preis des Pferdefutters. em 
ankenhaus⸗Aufſeber Herrn Wolffram werden auf 
trag der Krantenhaus⸗ Deputation für die 6 Mo- 
fe von Januar bis Juni monatlich 2 Thaler zur 
ſeren Betöſtigung der Köchin und Waſchfrau in 
Anſtalt bewilligt. — In der Angelegenheit der 
fitton an den Bundesrath und den Reichstag des 
rddeutſchen Bundes, betreffend das Theater⸗Conceſ⸗ 
usweſen, theilt der 8 der Vers, mit, daß 
u jede Petition vor Einberufung des Reichstages, 
p. Einbringung der Gewerbegeſetzvorlage verfrüht 
cheint. Die Verf. ſchließt ſich dieſer Anſicht nicht 
eſondern erſucht den Magiſtrat, ihr den Entwurf 
ist. Petition ſo frühzeitig als möglich zur Berathung 
uſenden, da ſowohl dieſe, wie die Ausgleichung 
er etwaigen Differenz über den Inhalt der Petition 
it in Anſpruch nehmen dürften. Außerdem erledigte 
Verſ. ein Remunerations⸗ und ein Anleihegeſuch. 
> Fervis- Erhöhung. Der König hat ein neues 
fen. Reglement beſtätigt, durch welches der 
roi, ſämmtlicher Offiziere und Militairbeamten 
1 33¼% erhöht wird. Dieſe Erhöhung kommt 
on 5 5 —.— d. J. ab zur Auszahlung. 

I. Eisenbahn- Angelegenheiten. Die Eiſenbahn⸗Com⸗ 
ſſion in Memel 1 in einer an das 8 
us gerichteten Petition wegen Erbauung der Memel⸗ 
Yirer Eiſenbahn und der Memelbrücke bei Tilſit 
daß bei der allgemeinen Vernachläſſigung der 
dinz der nördlich von der Memel belegene Bande 
i und gar ſchlecht behandelt ift, fo dag auch 
bau dieſer ca. 40 Q.⸗Meilen großen Fläche 
liegt. Ferner wird die Rentabilität der 
Memel nachgewieſen und auf die Wich⸗ 
Befeſtigungen von Memel hingedeutet, 
Den 2 Inſterburger Bahn bis nach Me⸗ 


— die emen, Am Donn 
8 um. Am Donnnerſtag, den 9. d., 
be die Frau des Arbeitsmannez 1 85 von Dril⸗ 


I 
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lingen (drei Mädchen) — ein hierorts ſeltenes Vor⸗ 
kommniß — entbunden. N 

— Lotterie. Bei der am 8. Januar angefangenen 
Ziehung der 1. Klaſſe 137. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 
3 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 9444, 56,469, und 


Erbſen, Futterwaare 55—58 Thlr. 
60—64 Thlr. per 2250 DD. 
Gerſte, Hafer ohne Zufuhr. 
anzig, den 8. Januar. Bahnpreiſe. 5 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt 155 feingteft 


82,206. 1 Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 15,157. 115—132 pfd. von 95— 135 Sgr. pr. 5 e 
2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 37,112 und 50,727. e 124 pfd. von 90 — 93½ Sgr. pr. 
JJV ĩðV SET ZT IE 81 76 5 — / 
Induſtrie, Handel und Geſchäftsverkehr. Gerſte, Heine 103108 pfd. von 63--67 Sgr. pr 
— Salzhandel. ur e e hat S 8 aa 12 55 große 106—116 pfd. von 64—68 
eine Schiffsladung Liverpooler Salz nach Danzig px. . 
fommen Hi um das Salz dem Privathandel zu | Erbien 72½— 81 Sgr. pr. 90 Pfd. 


einem billigeren Preiſe zugänglich zu machen. An⸗ Spiritus nichts gehandelt. 
dere Ladungen werdeu, wie wir hören, bald folgen. 

— Dampfſchifffahrt. Die Elbinger Dampfſfchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft hat in ihrer letzten General⸗Ver⸗ 
ſammlung das Actien⸗Kapital von 125,000 Thlr. auf 
200,000 Tolr. erhöht, um ihren Betrieb weiter aus⸗ 
zudehnen. 2 f 

— Poſtverkehr. Es ſcheint dringend geboten das 
correſpondirende Publikum auf die Nützlichkeit der 
gegenſeitigen Frankatur hinzuweiſen. Es würde da⸗ 
durch nicht nur für den geſammten geſchäftlichen 
Verkehr eine große Erleichterung entſtehen, ſondern 
auch für beide Theile unangenehm Verzögerungen 
die mit der Rückweiſung unfranfirter Briefe ver⸗ 
bunden find vermieden werden können, Zun 6 

i aufs Unglaubliche im Dienft 


reis⸗Courant 
würde damit gegen 15 0 ie 
geht 1 Poſtbeamten eine gewiß nur billige 
1 


der Mühlen-Adminiftration zu Promberg 
BE S Januar 1868. 
Benennung der Fabrikate. 


Weizen⸗Mehl No. 1 


7 " „ 5 
Futter⸗Mehl 5 

Be 
Roggen⸗Mehl No. 1. 


7 


umeiſt aber 


ückſicht geübt werden. — Es iſt Thatſache, daß 
ſchon bis jetzt eine ganze Unmaſſe unfrankirter Briefe 
an den Adreſſenten wieder zurückgingen, wie zeit⸗ 
der Abſender und Wieder⸗ 
ür die Behörden ſein müſſen, 


7 7 U 9 5 
Gemengt⸗Mehl (hausbacken) 
SS 5 
Futter⸗Mehl. 

Lie 
Graupe No. 


” 


raubend die a 
einlaſſirung der Portos 
iſt wohl exklärlich. RT 

In Berlin haben ſich bereits die namhafteſten 
Firmen u der Erklärung vereinigt, feine unfran⸗ 
Arten riefe in ihrem Geſchäft mehr anzunehmen. 
Das Beiſpiel verdient Nachahmung! Wir würden 
denn bald dahin kommen, daß, wie es in England 
ſchon längſt Gebrauch iſt, Niemand unfrankirt 
correſpondirt! 


Briefkaſten. 


Eingeſandt. Eins der anſprechendſten und lieblich- 
- Zahl, die 


7 n 


Seile di, f. 
Koch⸗Mebl. 
Wutter: Mehl . x 

Amtliche Tagesnotizen. 
De Te 1.092 Luftdruck 


gamatiſchen Stücke unter der großen ) 
41 Frau Birch Pfeiffer entſtammen, i 
unſtreitig das Yuftiptel „Die Marguiſe v. Villette“. 
das in früherer Zeit auch hier bei ungewöhnliche i 
Beifall öfter zur Auliüheung kam. Wie uns zuver⸗ 
läſſig mitgetheilt worden, hat es nun auch in Grau⸗ 
denz bei dem bühnenverſtändigen Publicum nach 
mehrmaliger Aufführung die angenehmſte Erinnerung 
e e en, und wurde man dort bei keinem Stücke in 
ezug auf die zu Tage geförderten Kräfte und das 
Enſemble mehr befriedigt, ſo wie man über die 
eracte Production heute noch des Lobes voll iſt. 
ir können daher im 1 Der hieſigen Theater⸗ 
beſucher nicht umbin unſere Verwunderung darüber 
laut werden zu laſſen, daß die Direction uns einen 
ſolchen Genu 8 lange vorenthält und wenden uns 
daher an dieſelbe mit dem Erſuchen, recht bald das 
genannte Luſtſpiel zur Aufführung zu bringen. , 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 


Berlin, den 9. Januar cr. 


au 


4 Fuß — Zoll. 


Iuferate, 


Am 9. d. Mts., 2 Uhr 
Nachts verſtarb uns unſer 
trautes Lieschen, in ei⸗ 
nem Alter von 2½ Jah⸗ 
ren nach langem ſchweren 
— Kampfe an der Bräune, 


Dekkert und Frau. 
Heute früh um 2 Uhr Mrgs., ent⸗ 
ſchlief nach kurzem Krankenlager 
an Altersſchwäche, zu einem beſſern 


Fonds: Schluß feſt. Leben, unſere innigft geliebte Mutter 
Ruſſ, Banknoten . 84% Schwiegermutter und Großmutter, 
Warſchen s Tagge 8478 7 Maria Si eb Fenske; * 
Poln. Pfandbriefe 4% „ 57½ pP eg gab. a. 
Weſtpreuß. do. 4% . . 83 ſolches zeigen ſtatt befonderer 
Poſener do. neue 4% 84770 Meldung tiefbetrübt an a 
Amerikaner 9 277% die hinterbliebenen Kinder. 
8 42% Bromberger Vorſtadt, d. 9. Januar 1868. 

Weizen: 8 NB. Die Beerdigung findet Sonntag, den 
Januar. 90 12. d. Mts., um 2 Uhr Nachmittags, vom 

Roggen: feſt. Trauerhauſe aus ſtatt. 

CCC EI TENE 5 h 

ER 8 75½ Bekanntmachung. Pr 14 
Januar⸗Februar 75 & 5 
Frühjahr 2; 75½ Am 20. Januar 1868, 7 

nüt Vormittags 10 Uhr, . 
a 1 10% | follen in der Behauſung des Kaufmanns Salo⸗ 

Sn abr oe I mon Meiſels hier diverſe Möbel, Betten und 
lo . 19¾ eine Uhr öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Januar⸗Februar. 20 Thorn, den 31. December 1867. 8 
Frühjahr 205/12 


Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Rünſtliche Zähne, 


beſonders Cautſchouckgebiſſe, werden nach d 
neueſten amerikaniſchen Methode ſehr dauerhaft 
angefertigt Brückenſtr. 39. = 
H. Schneider, Zahnkünſt 
Brückenſtr. 39. 


Getreide- und Geldmarkt. 
Chorn, den 9. Januar. Ruſſiſche oder polniſche 
Banknoten 84/84 /, gleich 118½— 1188/00. 
Chorn, den 9. Januar. 

Weizen 120123 pfd. hol. 86— 90 Thlr., 124—27 
pfd. holl. 91—94 Thlr., 128. 3 pfd. 96—100 Thlr. 
per 2125 Pfd.; feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 

Roggen 112117 pfd. holl. 6264 Thlr., 118—124 

f pid. 6568 Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Qualität 

1 Thlr. höher. x 


— 


Be Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere 
Ber Haupt- 


ee für die Provinzen Preußen, Poſen, Pommern, Brandenburg, die mecklenburgiſchen 


gentur 


Staaten, Warſchau und Umgegend 
bei dem Civil⸗Ingenieur Herrn 


Sally Cohnfeid in Bromberg 


etablirt haben und daß Herr Cohnfeld uns in den genannten Diſtricten repräſentirt. 
Alle Bejtellungen aus dieſen Diſtrieten bitten wir an Herrn Cohnfeld zu adreſſiren, der 


auch auf Verlangen illuſtrirte Kataloge ſenden wird und zu jeder weiteren Auskunft bereit iſt. 
; Leiston Works, Suffolk, England, 


R. Garrett & Sons. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige der Herren R. Garrett & Sons, Beſitzer der 
älteſten renommirteſten und größten landwirthſchaftlichen Maſchinenbau⸗Anſtalt Englands, 


empfehle ich mich zur Beſchaffung aller Arten 


landwirthſchaftlicher und anderer Maſchinen 


71 Original⸗FJabrikpreiſen. Montagen und etwaige Reparaturen der von mir bezogenen Ma: 
chinen werden ſchuell und gut durch mich ausgeführt. Reſerve⸗Theile offerire zu eivilen Preiſen. 
Ferner empfehle ich mich zur Anlage und Veränderung von Fabrikanlagen, zur Anfertigung 
von Koſten⸗Anſchlägen, techniſchen Gutachten, Zeichnungen, überhaupt aller dies Fach berühren» 


Sally Cohnfeld, Bahnhofftafe 33. 


den Arbeiten. 


Bekanntmachung. 
Inm Depofitorio des unterzeichneten König⸗ 
lichen Kreis⸗Gerichts befinden ſich 147 Thlr. 
10 Sgr. 4 Pf., als der nach Abzug der Koſten 
verbliebene Erlös folgender Hölzer: 

a. drei Tafeln fichtene Rundhölzer, von denen 
2 Tafeln je 9, die dritte 8 Stämme ent⸗ 
hielt, ſämmtlich gezeichnet N. N.; 

b. fünf beſchlagene Fichtenſtämme; 

©. zwei Eichen⸗Rundhölzer, 

d. zwei Rüſtern⸗Rundhölzer, 
ad b bis d L. S. gezeichnet; 

e. ein loſes Stück Verbandholz; 

f. ein fichtenes Rundholz; 

g. ein beſchlagener Fichtenbalken, ad e bie g 
ohne Zeichen; 


welche in Folge der in dieſem Frühjahre ſtatt⸗ 


gehabten Ueberſchwemmung der Weichſel auf der 
Gniewkowoer Kämpe geborgen, und da ſich Cigen⸗ 
thümer zu denſelben nicht haben legitimiren 
können, am 7. Auguſt c. dort meiſtbietend ver- 
kauft worden ſind. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Hölzer 
reſp. ihres Erlöſes werden hierdurch aufgefordert, 
ſpäteſtens bis zu dem am . 

14. Februar 1868, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts-Rath Heimbs in 
unſerm Gerichtslokale anſtehenden Termine ihr 
Eigenthum glaubhoft nachzuweiſen, widrigenfalls ſie 
deſſelben verluſtig gehen. 

Inowraclaw, den 18. Dezember 1867. 

Königliches Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Die Geſtellung der Leichenfuhren zur Be⸗ 
erdigung armer Perſonen am bieſigen Orte für 


den Zeitraum von jetzt ab bis ultimo December 


1870, ſoll in dem am 
Freitag, den 24. Januar e., 
Nachmittags 5 Uhr, 
in unſerem Secretariat ſtatthabenden Licitations- 
Termine an den Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden. 
Thorn, den 7. Jauuar 1868. 


Der Magiſtrat. 
Auction. 


Freitag, den 10. d. Mts., Vormittags 


II uhr, ſollen im Haufe Eliſabethſtraße 210, 
verſchiedene Möbel und Hausgeräthe, Kleidungs⸗ 


ſtücke, 2 Schreibepulte, 1 Partie Cognac, gegen 
ſofortige Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. u 
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Hannoverſche Lotterie. 
14000 Looſe — 7900 Gewinne. 
Ziehung 1. Claſſe am 13. Januar 1868. 
Haupt⸗Gewinne 36,000, 24,000, 12,000 Thlr. ꝛc. 
1 Looſe 4½ Thlr., ½ Looſe 2 ½ Thlr., 
J Looſe 1Yıa Thlr. 

Gewinnliſten ſtets prompt. Pläne ꝛc. bei 


Hermann Flock in Stettin, 


Collecteur der Hannoverſchen Lotterie. 


Am 13. d. A. Gewinnziehung 
erſter Claſſe Königl. Preuß. Hannoverſcher 
Lotterie. Hierzu find noch Originallooſe: ganze 
a 4 Thlr. 10 Gr., halbe à 2 Thlr. 5 Gr. 
und viertel à 1 Thlr. 2 Gr. 6 Pf. direct zu 
beziehen durch die Königl. Preuß. Haupt⸗ 
Collection von 
A. Melting in Hannover. 


Feuerverſicherungsbank 


für Deutſchland in Gotha. 

Zufolge der Mittheilung der Feuerverſiche— 
rungsbank für Deutſchland zu Gotha wird dies 
ſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theil— 
nehmern für 1867 : 

ca. SO Procent 

ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben. 

Die genaue Berechnung des Antheils für 
jeden Theilnehmer der Bank, fo wie der voll- 
ftändige Rechnungsabſchluß derſelben für 1867 
wird am Ende des Monats Mai d. J. er⸗ 
folgen. 

Zur Annahme von Verſicherungen für die 
Feuerverſicheruugsbank bin ich jederzeit bereit. 

Herm. Adolph, 
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. 


Zahnärztliche Anzeige. 

Ueberhäuft mit Arbeiten in Berlin ſehe 
ich mich veranlaßt, meine Ankunft in Thorn 
noch einmal zu verſchieben, und hoffe ich 
daher auf die freundlche Nachſicht meiner 
geehrten Patienten 


Ich werde nunmehr auf jeden Fall und 
definitiv vom 13. Januar an in Thorn, 
Hotel de Sanssoucı, 

für Zahnleidende zu conſultiren fein. 


Zahnarzt H. Vogel aus Berlin. 


f Ni Rundſchau von Europa, Amerika u. . ig, 


Ser 
ur 


und die beiden kleinſten Leute der We 
(Zwerge), 29 und 30 Zoll groß, dabei fein 
ſchön ebenmäßig gebaut, find dem hochgeehrtan 
Publikum noch einige Tage, in den oberen Lo⸗ 
calitäten des Maurer⸗Amtshauſes, Neuſtädtſcher 
Markt, zur Schau geſtellt. . 
NB. Auch produciren ſich die kleinen Leg, 
chen auf Verlangen in Privat-⸗Geſellſchaften 
8 Laudansky. 
Die vach Vorſchrift des Königl. Geh. Hof⸗ 
raths und Univerſitäts Profeſſors Dr. Harleß 
in Bonn gefertigten 


Skollwerck'ſchen Zruſt-Bonbon⸗ 


find à 4 Sgr. per Packet zu haben in Thor g 
bei L. Sichtau und auf dem Bahnhof bei . 
Wienskowski, in Gniewkowo bei 3. Frie⸗ 
denthal. 


Ein gut erhaltenes Clavier iſt zu verkaufen 
bei Wittwe E. Cohn, 
x 8 Schülerſtraße No. 407. 
(Ei gut erhaltener Familienſchlitten iſt billig 
zu verkaufen Breiteſtraße 452. = 
3 Gaſthoſe zur blauen Schürze, Neuſtädtſcher 
Markt, ſtehen 3 Arbeitspferde zum Verkauf, 
F die den ganzen Winter Holz fahren 
wollen, mögen ſich meldeu bei 
Louis Angermann, 
2 Neue Culmer Vorſtadt 44. 


ae ſofortigen Antritt wird ein Buchhalter, 
in der kaufmänniſchen Correspondenz und 
dopp. ital. Buchführung gewandt, gegen gutes 
Gehalt geſucht durch 

Bruno Sommer's 
merk. Placements⸗Comptoir in Bromberg 


Nec, Markt 146, iſt 1 Wohnung von 3 

Stuben mit Zubehör vom 1. April zu 

vermiethen. 

IE von Herrn Hauptmann v Kamecke ber 
wohnte Gelegenheit iſt vom 1. Aprii zu 

vermiethen. C. Lehmann 


Ei große, eine kl. Remiſe und ein Pferdes 
Stall, zu verm. Brückenſtr 20. Beuth. 
Cine Wohnung von 4 Stuben, Küche ze, und 
eine kleine Wohnung, find vom 1. April zu 
vermiethen Bäckerſtraße 250/51. 
Yyrüdenftrage No. 17 iſt eine renodirte Woß⸗ 
nung nebſt Comtoir zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 
wei Familien⸗Wohnungen, jede beſtehend aus 
3 Stuben, Alkoven und ſämmtlichem Zu⸗ 
behör, vermiethet Stuezko. 
1 Parterre⸗Wohnung bei Forek. — 
1 Wohnung 2 Treppen hoch, und 1 Parterre⸗ 
Wohnung 2 Stuben, Alkoven und Zubehör 
iſt vom 1. April zu vermiethen; Nr. 291/. 
— - C. Lehmann. 
ulmerſtraße 320 iſt die zweite Etage von 
Oſtern ab zu vermiethen. Das Nähere bei 
s Franz Szwaba, Breiteſtr. 48. 
gi möblirte Stube uebſt Cabinet vermiethet 
Herrmaun Cohn. 


Stadt⸗Theater in Thorn. 
Freitag, den 10. Januar. Vorletzte Vorſtellung 
im 1. Abonnement. „Aus bewetzter Zeit“. 
Humoriſtiſches Lebensbild mit Geſang in 3 
Akten und 6 Bildern von E. Pohl. Muſik 
von A. Lang. 

Den geehrten Abonnenten zur Nach⸗ 
richt, daß Sonntag, den 12. Januar e., die 
letzte Vorſtellung im erſten Abonnement ſtatt⸗ 
findet und die betreffenden Billets bis dahin nur 
verwendet werden können. 

F. Kullack. 
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